






•	 Granulat-Dosieranlage

Der vorhandene Dosierbehälter ist zu ungenau und er-
laubt nur einen diskontinuierlichen Betrieb der Anlage.

Nutzen:

Durch den Einsatz des SolidFlow 2.0 wird die Überwa-
chung der geförderten Mengen transparent und der 
Prozess kann auf einen kontinuierlichen Betrieb umge-
stellt werden.

•	 Freifallanwendung 

Die geförderte Zementmenge wird über eine Bandwaage 
erfasst. Dieser Messwert bildet die Führungsgröße bei 
der Zudosierung von Eisen-II-Sulfat.  
Dies muss mit einem Anteil von 0,2…0,3 % zudosiert 
werden.

Nutzen:

Mit dem Einsatz des SolidFlow 2.0 wird der Istwert des 
zudosierten Eisen-II-Sulfates erfasst und über die Ge-
schwindigkeit der Förderschnecke geregelt.  
Das Ergebnis ist eine gleichmäßige Produktqualität.
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•	 Mengenbilanzierung

Die Zuführung des Materials zum Sichter unterliegt 
starken Schwankungen.

Nutzen:

Durch den Einsatz des SolidFlow 2.0 ist der Verlauf des 
Massenstroms messbar und dokumentierbar.  
Gegebenenfalls kann eine Regelung erfolgen.  
Durch die Messung des Grobkorns aus dem Sichter 
zur Mühle kann außerdem die Mahlqualität überwacht 
werden.
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Montage und Installation

Zur Montage des Sensors wird der Einbauort entsprechend 
der geforderten Ein- und Auslaufstrecken festgelegt.
Bei Rohrdurchmessern größer 200 mm werden 2 bzw. 
3 Sensoren pro Messstelle eingesetzt, wobei die Sensoren 
90° bzw. 120° zueinander angeordnet sind. 
Bei Freifallanwendungen (z. B. nach Förderschnecken oder 
Zellenradschleusen) ist eine Einlaufstrecke (Fallhöhe) von 
mindestens 300 mm ideal.
Am festgelegten Einbauort wird die Sensoraufnahme (Auf-
schweißstutzen) aufgeschweißt. Anschließend wird durch 
die Sensoraufnahme hindurch eine 20 mm-Bohrung durch 
die Rohrwandung durchgeführt.
Der Sensor wird dann auf die Wandstärke angepasst, ein-
gesetzt und mit Hilfe der Überwurfmutter fixiert. Fertig!
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Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme der Messung erfolgt über die Aus-
werteeinheit FME. Diese Elektronik bietet eine komfortable, 
menügeführte Eingabe der Parameter wie zum Beispiel 
Messbereich, die gewünschte physikalische Einheit oder 
Messsignaldämpfung.
Als Ausgänge stehen ein Stromausgang, 4 … 20 mA so-
wie ein Impulsausgang (Open-Collector) zur Verfügung.
Der integrierte Summenzähler ermöglicht eine einfache 
Kalibierung. Die Menüsprache kann frei gewählt werden 
zwischen Deutsch, Englisch oder Französisch.
Bei Verwendung der Hutschienenelektronik erfolgt die 
Bedienung über die mitgelieferte Software.
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Technische Daten
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Sensor

Gehäusematerial Edelstahl 1.4571

Schutzart
IP 65, StaubEx-Zone 20 oder 
GasEx-Zone 1 (optional)

Betriebsumgebungstemperatur
Sensorspitze:	   -20	…	 +80 °C
                Optional:	-20	…	+200 °C
Sensorelement:	 0	…	 +60 °C

max. Betriebsdruck 1 bar, optional 10 bar

Arbeitsfrequenz K-Band 24.125 GHz, ±100 MHz

Sendeleistung Max. 5 mW

Gewicht 1,3 kg

Abmessungen Ø 60, Ø 20, L 271 mm

Messgenauigkeit ± 2 … 5 % im kalibrierten Messbereich

Auswerteeinheit

Versorgungsspannung 110/230 V, 50 Hz (optional 24 V DC)

Leistungsaufnahme 20 W / 24 VA

Stromaufnahme Max. 1 A bei 24 V

Schutzart IP 65 nach EN 60 529/10.91

Betriebsumgebungstemperatur -10 … +45 °C

Abmessungen 258 x 237 x 174 (B x H x T)

Gewicht Ca. 2,5 kg

Schnittstelle RS 485 / RS 232 C (ModBus)

Kabelverschraubungen 3 x M16 (4,5 - 10 mm Ø)

Anschlussklemmen Leiterquerschnitt 0,2-2,5 mm2  [AWG 24-14|

Stromausgang
4 … 20  mA (0 … 20 mA),  
Bürde < 500 Ω

Schaltausgang Messwertalarm Relais mit Umschaltkontakt
Max. 250 V AC, 1 A

Datensicherung Flash-Speicher

Impulsausgang Open Collector - Max. 30 V, 20 mA

C-Box

Abmessungen 98 x 64 x 35 mm (B x H x T)
zertifiziert nach ATEX
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